
Wir bitten darum, Bewerbungsunterlagen nur in Kopien und nicht in Mappen vorzulegen, da die Unterlagen nicht zurückgesandt  
werden. Diese werden nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist datenschutzgerecht vernichtet.

An der Philosophischen Fakultät der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf ist am Lehrstuhl für Neuere Geschichte zum 01.09.2017 eine Stelle 
einer/eines

wissenschaftlichen Mitarbeiterin/Mitarbeiters
(65%, EG 13 TV-L)

zu besetzen. Die Anstellung erfolgt befristet für die Dauer von drei 
Jahren. Es handelt sich um eine Qualifikationsstelle im Sinne des 
Wissenschaftsvertragsgesetzes (WissZeitVG), die der Förderung der 
wissenschaftlichen Qualifizierung der Mitarbeiterin/des Mitarbeiters 
dienen soll.

Ihre Aufgaben: Die Bearbeitung eines geschichtswissenschaftlichen 
Forschungsprojektes über „Infrastrukturen und die Kontinuität der 
Europäischen Integration: Der Europäische Post- und Fernmeldever-
ein 1942-1944“. Das von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
(DFG) finanzierte Projekt wird von Pascal Griset (Universität 
Paris-Sorbonne) und Guido Thiemeyer (Heinrich-Heine Universität 
Düsseldorf) koordiniert. Beteiligt sind Forscherinnen und Forscher 
aus den Universitäten Düsseldorf, Siegen, Paris und Straßburg.  
Ziel ist es, Kontinuitäten und Diskontinuitäten der europäischen  
Integration am Beispiel des Europäischen Post- und Fernmelde- 
vereins während des Zweiten Weltkriegs zu untersuchen.

Unsere Anforderungen:
•	 Abgeschlossenes wiss. Hochschulstudium (M.Sc./M.A./Diplom/

Magister) der Fachrichtung Geschichts- oder Politikwissenschaften
• 	 Bereitschaft zur Mitarbeit in einem deutsch-französischen Projekt
• 	 Interesse an der politischen, wirtschaftlichen und gesellschaft-

lichen Geschichte der europäischen Integration
•	 Sehr gute Kenntnisse der französischen und englischen Sprache in 

Wort und Schrift

Die Eingruppierung erfolgt je nach Vorliegen der persönlichen 
Voraussetzungen bis zur Entgeltgruppe 13 TV-L.

Die Beschäftigung ist grundsätzlich auch in Teilzeit möglich, sofern 
nicht im Einzelfall zwingende dienstliche Gründe entgegenstehen.

Die Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf strebt eine Erhöhung des 
Frauenanteils an. Bewerbungen von Frauen werden bei gleicher Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung daher bevorzugt berücksichtigt, 
sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe über-
wiegen. Die Bewerbung geeigneter Schwer-behinderter und gleichge-
stellter behinderter Menschen im Sinne des SGB IX ist erwünscht.

Ihr Ansprechpartner bei Fragen ist Herr Prof. Dr. Guido Thiemeyer; 
E-Mail: guido.thiemeyer@uni-duesseldorf.de; Telefonnummer: 
0049.211.12926.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 110 T 17 – 3.1 bis zum 17.04.2017 bevorzugt in 
elektronischer Form an

bruch@phil.hhu.de .

oder per Post an:

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Institut für Geschichtswissenschaften
Lehrstuhl für Neuere Geschichte
Universitätsstraße 1
40225 Düsseldorf


